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Versuchter Einbruch
in Gaststätte
Oberhone – Unbekannte ha-
ben versucht, in die Gaststät-
te Dorfkrug in Oberhone ein-
zubrechen. Wie die Polizei
mitteilte, soll sich die Tat zwi-
schen Freitag, 23 Uhr, und
Samstag, 16.30 Uhr, ereignet
haben. An einem Fenster
stellte die Polizei Hebelspu-
ren fest. Der entstandene
Schaden wird auf rund 150
Euro geschätzt. esp
Hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 0 56 51/9250.

BLAULICHT

Niederhone – Gebrannt hat es
in der Wohngemeinschaft
für Alzheimerpatienten „Im
Baumgarten“ in Niederhone
am Samstagabend gegen
20.20 Uhr. Wie die Polizei
mitteilte, hatte ein bislang
unbekannter Patient einen
Strohhut auf eine Stablampe
mit Halogenglühkörper im
Aufenthaltsbereich gelegt.
Durch die Hitze der Lampe
entzündete sich der Stroh-
hut, und in der Folge sprang
der Rauchmelder an. Ein Mit-
arbeiter löschte den Brand
noch vor Eintreffen der Feu-
erwehr. Es entstand weder
ein Gebäude- noch ein Perso-
nenschaden. esp

Halogenlampe
entzündet Strohhut

Grebendorf – Ein weißer VW-
Up der Diacom-Altenhilfe ist
von Unbekannten am linken
Außenspiegel beschädigt
worden. Laut Polizeiangaben
war das Fahrzeug zwischen
Freitag, 22 Uhr, und Samstag,
16.15 Uhr, an der Kirchstraße
in Grebendorf geparkt. Die
Tat wurde vermutlich mit der
Faust ausgeführt, da am Spie-
gelglas Blutspuren gefunden
und durch die Polizei gesi-
chert wurden. Der entstande-
ne Schaden wird auf 150 Euro
geschätzt. esp

Hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 0 56 51/9250.

Fausthieb gegen
geparktes Fahrzeug

Grebendorf – Den Fahrplan,
der hinter einer Plexiglas-
scheibe an der Bushaltestelle
an der Schindersgasse in Gre-
bendorf angebracht war, hat
eine Gruppe Jugendlicher am
Samstag gegen 22.45 Uhr he-
runtergerissen. Die Jugendli-
chen sollen zwischen 15 und
20 Jahren alt gewesen sein.
Die Gruppe wurde von Zeu-
gen beobachtet, die sie auch
wiedererkennen würde. Ei-
ner der Jugendlichen wurde
„Thomas“ gerufen. Die ge-
naue Schadenshöhe steht
noch nicht fest. esp

Hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 0 56 51/9250.

Jugendliche reißen
Busfahrplan ab
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GUTEN MORGEN

Terror
im Garten

VON EMILY SPANEL

J etzt, nach den ersten leich-
ten Regenfällen nach lan-

ger Zeit, bricht in deutschen
Gärten die Hölle los. Blattläu-
se – lange tot geglaubt – erho-
len sich nach der Sommer-
pause und sind wieder über-
reichlich vorhanden. Schne-
cken kriechen aus ihren Lö-
chern und sind einfach über-
all. Unkraut sprießt in allen
Ritzen, Löwenzahn blüht
prachtvoll auf, und auf der
gepflasterten Auffahrt kann
man Rasen mähen.

Was also ist zu tun für den
überkorrekten Gärtner? Er
kramt seine letzten Reste Gly-
phosat aus den Tiefen seines
Schuppens, streut großflä-
chig Schneckenkorn wie
nach einem Hagelschauer
und sprüht, was das Zeug
hält. Unter militanten Gärt-
nern sollen ja geheime Adres-
sen ausgetauscht werden, bei
welchen Ständen auf wel-
chen Märkten zwischen Stet-
tin und Görlitz Glyphosat
(das Agent Orange des deut-
schen Gärtners) günstig und
natürlich frei verkäuflich zu
erwerben ist.

Dort sind ja auch interes-
sante Mittel aus alten sowjet-
zonalen Beständen erhält-
lich, die alle hierzulande ver-
botenen Mittel in den Schat-
ten stellen: Schon beim Öff-
nen der leicht angerosteten
20-Liter-Kanister verflüchti-
gen sich die toxischen Sub-
stanzen, dass die Vögel aus
den Nestern fallen. Ist ja auch
egal, die machen ja eh nur
Dreck auf den Autolack.

esp@werra-rundschau.de

Die Kleinen mit den Maien
HEIMATFEST Verein für Kultur und Tradition mit neuen Ideen

VON HARALD TRILLER

Grebendorf – Der Verein für
Kultur und Tradition, der
2005 in Grebendorf eine neue
Epoche ins Leben gerufen
hat, weil das traditionelle
Heimatfest ein wenig ins Tru-
deln geraten war, hat auch in
diesem Jahr einige neue Ide-
en ins Fest eingearbeitet. Und
diese innovativen Impulse
wurden seitens der Einwoh-
ner gut angenommen.

Zwar hat sich am Samstag-
vormittag zunächst nichts
verändert, die Kleinen der
Meinhard--Grundschule sind
wie gewohnt mit den Maien
und musikalisch begleitet
vom Fanfarenzug der Feuer-
wehr sowie vom Trompeten-
corps Meinhard durch die ört-
lichen Straßen in Richtung
Festplatz gezogen. Das Ge-
samtbild spiegelte ebenfalls
ähnliche Eindrücke wie in der
Vergangenheit wider: Die
kleinen Kinder haben die gro-
ßen Maien geschleppt, die
größeren Mädchen und Jun-
gen zweifelsfrei die kleineren.

Mit dem Erreichen des Fest-
platzes hat sich nun eine gra-
vierende Änderung vollzogen.
Dazu Ortsvorsteher Willi Ja-
kal: „Wir wissen alle, dass der
Maienzug, der bislang am his-
torischen Dorfanger seinen

Endpunkt gefunden hat, von
der Atmosphäre her schöner
und besser war, aber ich kann
die Organisatoren um den
Vorsitzenden Marcel Imm ver-
stehen, dass sie sich für den
Festplatz entschieden haben.
Allein die Sicherheitsgründe
geben da für mich den Aus-
schlag“, zieht Will Jakal aber
noch einen weiteren gravie-
renden Faktor ins Kalkül: „Bei
Dorffesten, sei es die Kirmes
oder, wie bei uns, das Heimat-
fest, wird es immer schwieri-
ger, Schausteller zu gewin-
nen. Und hier ist dem Verein
für Kultur und Tradition ein
positiver Schachzug gelun-
gen, denn der kleine Vergnü-
gungspark hat schon mit der
Ankunft des Maienzuges die
Klappen der Buden geöffnet

und auch das Kettenkarussell
drehte sich bereits“, so das Fa-
zit vom Dorfbürgermeister.

Der neue Vereinsvorsitzen-
de Marcel Imm begrüßte die
vielen Kinder, deren Eltern
und Großeltern ganz herz-
lich auf dem Festplatz Ziegel-
weg und bedankte sich einer-
seits bei Schuldirektorin Ulri-
ke Kraiger, die mit ihren Kol-
leginnen nicht nur die Teil-
nahme der Kinder am Maien-
zug organisierte, sondern
auch einige Gesangseinlagen
mit ihnen einstudierte. Zu
den Gitarrenklängen von
Sonja Furch hatten die Texte
das Heimatfest und Greben-
dorf zum Inhalt.

Für Anna-Lena Lenze aus Je-
städt war die Teilnahme am
Maienzug eine angenehme

Pflicht: „Ich bin sehr gerne
nach Grebendorf gekommen,
um mich mit meinen Mit-
schülern zu treffen“, sagt sie
und steigt im Nullkommanix
aufs Kettenkarussell.

An den Spielstationen fan-
den die Organisatoren wie ge-
wohnt Unterstützung seitens
der weithin bekannten Frau-
engruppe „die Uschis“, und
für die Sicherheit während
des Maienzuges war die Feu-
erwehr zuständig: „Der Um-
zug ist ja nicht so groß wie
der am Sonntag. Mit fünf Ak-
tiven aus Grebendorf sowie
zwei befreundeten Feuer-
wehrmännern aus Jestädt
hatten wir alles im Griff“, er-
klärt Niklas Manegold.
Weitere Bilder auf
werra-rundschau.de

Maienzug beim Heimatfest Grebendorf: Die Mädchen und Jungen der Meinhard-Grundschule waren mit großer Freude
und zur Musik des Trompetencorps und Fanfarenzuges Meinhard am Umzug beteiligt. FOTOS: HARALD TRILLER

Auf dem Festplatz angekommen: Die Kinder der Meinhard-
Schule singen mit den Symbolfiguren, den Sandhasen.

Musikalischer Leiter: Pascale
Berg von Fanfarenzug.

Musik und Tanz zum Jubiläum
Feier zum 50-jährigen Bestehen des Awo-Seniorenzentrums in Eschwege

Namen der Bewohner. Musi-
kalisch trugen sowohl die
Kinder des Awo-Kindergar-
tens „Kleine Strolche“ als
auch der von Holzhauer an-
geleitete hausinterne Sing-
kreis zum Gelingen der Ver-
anstaltung bei, bevor drau-
ßen zuerst die Fidelen Eger-
länder und später die Rotja-
ckenkidz und der Fanfaren-
zug Eschwege 1956 passende
Musik zur Jubiläumsfeier
spielten.

Humorvoll wurde es bei ei-
nem Sketch, den die Mitar-
beiter aufführten. Bei dem
Sitztanz einiger Bewohner
konnten die Gäste gleichzei-
tig einen Teil des therapeuti-
schen Angebots hier erleben.
Auch eine Agility-Vorführung
im Außenbereich des Senio-
renzentrums, in dem sozial
verträgliche Hunde von Mit-
arbeitern und Besuchern
stets willkommen sind, ge-
hörte zum Programm. esr

mente Senioren eingerichtet
worden waren und das Senio-
renzentrum damit über ein
zu der Zeit in Eschwege ein-
maliges Angebot verfügte,
gibt es hier inzwischen 124
Plätze.

Für die hier täglich geleiste-
te Arbeit überreichte der
Heimbeiratsvorsitzende Die-
ter Erich Kesper dem Einrich-
tungsleiter eine Urkunde und
dankte allen Mitarbeitern im

kasse Werra-Meißner. Einen
Rückblick auf die Geschichte
des Awo-Seniorenzentrums
Eschwege gab Michael
Schmidt. Er erklärte, dass an-
fangs 72 Plätze für das Alten-
heim, zwölf für die sogenann-
te Vorpflege und 30 für die
Pflege zur Verfügung gestan-
den haben.

Nachdem in 1992 sechs
Plätze für die Kurzzeitpflege
und eine Tagesgruppe für de-

Eschwege – Der hausinterne
Singkreis stimmt ein Lied zu
einer bekannten Melodie an,
während hinter ihnen das
Zeichen der Awo zu sehen ist
und Gäste gemeinsam im de-
korierten Saal das 50-jährige
Bestehen des Awo-Senioren-
zentrums Eschwege feiern.

Zum Jubiläum in Eschwege
begrüßte Einrichtungsleiter
Christian Heller am Samstag
unter anderem Bürgermeis-
ter Alexander Heppe, den
Kreisbeigeordneten Karl-
Heinz Schäfer, Michael
Schmidt, den Geschäftsfüh-
rer der Awo Hessen-Nord,
Helmut Jordan, stellvertre-
tend für den Bezirksverband
der Awo Hessen-Nord, Karl
Jeanrond und Wilhelm Holz-
hauer vom Kreisverband
Werra-Meißner sowie Dr.
Klaus Seubert, Richter am
Amtsgericht in Eschwege,
und Marc Semmel, Vor-
standsvorsitzender der Spar-

Trugen zum Gelingen der Veranstaltung bei: die Musikbeiträ-
ge. FOTO: EDEN SOPHIE RIMBACH

Eschwege – Den Verkehr auf
der Bundesstraße 7 bei
Eschwege kontrolliert haben
Beamte der Polizeidirektion
Eschwege in der Nacht zu
Sonntag. Gegen 4.45 Uhr zo-
gen die Polizisten eine 23-jäh-
rige Autofahrerin aus Bad
Sooden-Allendorf aus dem
Verkehr, die nach Alkohol
roch. Bei der anschließenden
Überprüfung wurde festge-
stellt, dass die Frau unter Al-
koholeinfluss stand. Sie
musste ihr Fahrzeug stehen
lassen. Gegen sie wurde ein
Ordnungswidrigkeitsverfah-
ren eingeleitet. esp

Betrunkene aus dem
Verkehr gezogen

Gemeinsamer
Gottesdienst zum

Erntedankfest
Wölfterode – Einen gemeinsa-
men Gottesdienst zum Ernte-
dankfest feiern alle Ulfetaler
Kirchengemeinden am Sonn-
tag, 15. September. Los geht
es um 11 Uhr in Wölfterode
unter der Linde. Bei Regen-
wetter wird in die Kirche aus-
gewichen. Das Erntedankfest
steht unter dem Motto „Mit-
gebrachtes teilen“. Das be-
deutet: Jeder, der zum Gottes-
dienst kommt, bringt eine
Kleinigkeit zu essen mit. Al-
les Mitgebrachte wird zu ei-
nem Büfett zusammenge-
stellt. Gäste werden gebeten,
ihr eigenes Geschirr mitzu-
bringen, um wenig Müll zu
produzieren. esp


